Niederschrift

über die Jahreshauptversammlung des „Fördervereins Schloss Hagen e. V.“ 

am Dienstag, dem 21. April 2015, 19.00 Uhr, Schloss Hagen

1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der 1. Vorsitzende, Karl Heinz Fahrenkrog, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder, die anwesenden Gäste und die Presse. Er stellt die Einhaltung der 14-tägigen Ladungsfrist und Beschlussfähigkeit gem. Satzung fest. Es sind 26 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 

2. Genehmigung der Tagesordnung und der Niederschrift der JHV 2014

Änderungen oder Ergänzungen zur Tagesordnung werden nicht gewünscht. Die Tagesordnung wird  genehmigt. Die Niederschrift zur Jahreshauptversammlung vom 27. März 2014 wurde in den „Ortsnachrichten“ veröffentlicht und ist auf der Homepage des Fördervereins abgelegt und wird ebenfalls genehmigt.

3. Rückblick in Bildern „Die Blome-Ausstellung 2014“

Frau Margret Stoltenberg gibt einen Rückblick auf die Ausstellung im Herbst 2014 zum 200. Todestag des letzten Herren auf Hagen Christoph Blome. In den Jahren 2011/12 zur Übergabe des Bildes von Henriette von Heintze geb. Blome mit ihren beiden Kindern begannen bereits die ersten Recherchen. Die intensive Vorbereitung lief dann über 2 Jahre. Der „von Heintze-Nachlass“ wurde von der Familie bereits in den 60er Jahren an das Landesmuseum Schloss Gottorf abgegeben und diente als Grundlage. 

Das inhaltliche Konzept wurde in 6 Hauptbereiche aufgeteilt, das Raumkonzept von Frau Prof. Dr. Georgen und Herrn Prof. Fromm mit 2 Studentinnen erstellt. Die Umsetzung erfolgte durch Frau Stoltenberg, Frau Biskub und Frau Prof. Dr. Georgen unter Mithilfe der Vorstandsmitglieder. Die ausgestellten Exponate (überwiegend aus dem „von Heintze-Nachlass“), Urkunden und der Lebenslauf des Christoph Blome und seiner Familie werden den Anwesenden anhand von Fotos noch einmal erläutert. 

Frau Stoltenberg weist in ihren Ausführungen darauf hin, dass Christian Blome kein Diplomat wie seine Vorfahren war. Er kümmerte sich mehr um die Vermehrung seines Vermögens. Er erhielt den Titel des „Geheimen Konferenzrates“ und wurde als „Exellenz“ angesprochen. Zu seinen Besitzungen gehörten die Güter Hagen, Dobersdorf, Schädtbek, Groß Nordsee und Farve und 2 Stadthäuser in Kiel (der Warleberger Hof und der Buchwaldsche Hof). 

Es folgen dann noch Fotos von der Ausstellungseröffnung und den verschiedenen Veranstaltungen. Herr Fahrenkrog bedankt sich bei Frau Stoltenberg für diesen sehr interessanten Vortrag und überreicht einen Blumenstrauß.

4. Berichte:

4.1 Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden

Der Vorsitzende weist auf ein arbeitsreiches Jahr hin, das durch die Blome-Ausstellung besonders geprägt war. Der Arbeitsaufwand für die Vorbereitung der Ausstellung war größer, als vorher angenommen worden war. Die Ausstellung hat große Anerkennung gefunden und mit den Fachvorträgen wurden rd. 1.000 Gäste gezählt. Ein Dank geht noch einmal an die Organisatorinnen Frau Stoltenberg, Frau Biskub und Frau Prof. Dr. Georgen, an die Referenten und die Muthesius Kunsthochschule. Für die Ausstellung wurde mit einem Zuschussbedarf von rd. 3.000 € kalkuliert, der bei Ausgaben in Höhe von 6.200 € und Einnahmen von 3.200 € eingetreten war. 

Investiert wurden in die Wege im Schlosspark, in Baumpflanzungen und die Herstellung der Grotte mit Sachspenden insgesamt rd. 35.000 €. Der große Wandschrank wurde hergerichtet, kleinere Schäden im Gebäude beseitigt, die Außentür aufgearbeitet und gestrichen. Der Billardtisch befindet sich in der Reparatur, die Fahrradständer werden aufgestellt. Der Förderverein hatte sich wieder an den Korntagen beteiligt und diverse Besichtigungstermine wahrgenommen. Es waren ca. 800 Besucher/innen, die Einnahmen in Höhe von 1.800 € einbrachten. Die Flötengruppe gab 2 Konzerte, deren Erlös an den Förderverein ging. 

Dem Förderverein gehören 97 Mitglieder an. Die Mitgliederwerbung sollte nach Auffassung des Vorsitzenden noch einmal verstärkt werden. Ein Dank geht an die Mitglieder und Vorstandskollegen  für die Zusammenarbeit. Herr Fahrenkrog weist noch einmal auf die Vermietung des Herrenhauses hin, die gut läuft. 

4.2 Kassenbericht

Herr Niebuhr gibt den Kassenbericht ab. Der Anfangsbestand am 01.01.2014 belief sich über 38.004,15 €, der Bestand am 31.12.2014 bei Einnahmen in Höhe von 16.043,16 € und Ausgaben von 36.937,21 € über 17.110,10 €. Die Einnahmen setzen sich aus privaten Spenden (2.280 €), von Vereinen, Verbänden und Firmen (2.900 €), Schlossbesichtigungen (1.800 €), Flötenkreis (1.100 €), Bürgerstiftung Kreis Plön (750 €), Mitgliedsbeiträgen (4.700 €) und Blome-Ausstellung (3.200 €) zusammen. Verausgabt wurden für den Park und die Grotte 27.100 €, den Einbauschrank 3.100 € und für die Blome-Ausstellung 6.200 €. Seit Gründung des Fördervereins im Jahre 2002 wurden insgesamt 178.000 € für die Unterhaltung des Herrenhauses und den Park ausgegeben.

4.3 Kassenprüfungsbericht

Den Kassenprüfungsbericht gibt Sylvia Wendt ab. Von ihr und Ilka Harder wurde die Kasse am 09. Februar 2015 geprüft. Die Buch- und Kassenführung ist korrekt und übersichtlich. Es gibt keine Beanstandungen. 

5. Aussprache zu den Berichten

Nachfragen zu den Berichten liegen nicht vor.

6. Entlastung des Vorstandes

Frau Wendt stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Dem Vorstand wird bei eigener Enthaltung einstimmig Entlastung erteilt. 

7. Wahlen

7.1 des stellv. Vorsitzenden

Herr Fahrenkrog teilt mit, dass Herr Harder sich zur Wiederwahl stellt. Weitere Vorschläge liegen nicht vor. Es wird keine geheime Wahl gewünscht. Herr Harder wird zum 1. stellv. Vorsitzenden des Fördervereins einstimmig wiedergewählt. 

7.2 des Schriftführers

Es wird die Wiederwahl von Herrn Gromke vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren Vorschläge und es wird keine geheime Wahl beantragt. Herr Gromke wird einstimmig zum Schriftführer wiedergewählt.

7.3 einer Kassenprüferin bzw. eines Kassenprüfers

Frau Wendt scheidet als Kassenprüferin aus. Frau Caren Hartmann und Herr Friedel Tute werden als Kassenprüfer bzw. Kassenprüferin vorgeschlagen. Frau Hartmann lehnt eine Wahl ab. Herr Tute wird bei eigener Enthaltung zum Kassenprüfer gewählt.

8. Vorstellung und Beschluss über Maßnahmen für das Jahr 2015

Für das Jahr 2015 sind folgende Maßnahmen geplant:

· Erstellung eines Pflanzplanes für den Park

· Restaurierung eines gespendeten Tisches aus dem Herrenhaus

· Streichen der Innentüren der Wandschränke

· Anschaffung von Hinweisschildern im Gewölbekeller

Aus der Versammlung kommen folgende Vorschläge:

· Pflanzkübel vor dem Gebäude

· Austausch der Eiben gegen Rhododendronpflanzen

Den Vorschlägen wird einstimmig zugestimmt.

9. Abschluss einer Haftpflichtversicherung für den Förderverein

Es gibt bisher keine Vereinshaftpflicht für den Förderverein. Nach Auffassung des Vorstandes ist diese Versicherung notwendig und sollte abgeschlossen werden. Es sind dann auch Mitglieder bei Arbeitseinsätzen versichert und bei Schäden, die durch den Verein angerichtet werden, tritt die Versicherung ein. Angebote von 3 Versicherungen liegen vor. Es wird beschlossen, den Vertrag mit dem günstigsten Anbieter abzuschließen. 

10. Verschiedenes

Es wird nach einem Hinweisschild zum Aufenthaltsraum und Schießstand der Kyffhäuser-Kameradschaft gefragt. Hierzu teilt der Vorsitzende mit, dass der Kameradschaft mitgeteilt wurde, dass der Förderverein die Anfertigung des Ständers übernehmen würde, die Kameradschaft aber für das Hinweisschild mit dem Text zuständig wäre.

Von einem Nachbarn des Herrenhauses wird angeregt, die Zeitschaltuhr für die Beleuchtung zu regulieren. Das Umfeld wird die ganze Nacht beleuchtet. Die Gemeinde wird informiert.

11. Schlusswort des Vorsitzenden

Herr Fahrenkrog bedankt sich für das Erscheinen und die Diskussionsbeiträge und beendet die Versammlung um 20.45 Uhr.

Karl Heinz Fahrenkrog




Konrad Gromke

(1. Vorsitzender)





(Schriftführer)

